
Abtei lung Agi ta t ion  beim Zentra lkomitee  der  SED

MaUfastspiale sind been — dar Jiampfj им de
Festigt  und verstärkt  die Agitatorenkader

Die III. Weltfestspiele der Jugend und Studenten für den 
Frieden waren ein gewaltiger Sieg der friedliebenden Jugend 
der Welt und damit ein vernichtender Schlag gegen die ver­
brecherischen Machenschaften der USA-Kriegstreiber und ihrer 
Hauptverbündeten, der deutschen Imperialisten. Die Jugend 
der Welt, ein entscheidender Faktor der immer stärker wachsen­
den Weltfriedensbewegung, hat sich einheitlich wie nie zuvor 
im Friedenskampf organisiert.

Die Weltfestspiele festigen die Solidarität der Jugend der 
befreiten Länder mit der Jugend der noch vom Imperialismus 
unterjochten Völker und sie bewiesen augenscheinlich, welche 
aktive Unterstützung der Friedenskampf der deutschen Jugend 
um die Herstellung eines einheitlichen, friedliebenden, unab­
hängigen und demokratischen Deutschlands erhält. Ohne die 
deutsche Jugend kann man keinen amerikanischen Krieg in 
Europa führen. Die deutsche Jugend hat bei den überwältigen­
den Demonstrationen der Weltfestspiele, in vielen tausenden 
Diskussionen und Gesprächen eindeutig zum Ausdruck gebracht, 
daß sie gegen die Remilitarisierung und gegen den Söldner­
dienst in einer neuen faschistischen Wehrmacht, für einen 
Friedensvertrag mit Deutschland, für die demokratische Einheit 
unserer Heimat und für die feste Freundschaft mit der Sowjet­
union als nationale Lebensfrage kämpft. Dieser Sieg bestätigt 
die Möglichkeit der Einigung der Jugend in ganz Deutschland 
im Friedenslager und in der Nationalen Front des demokrati­
schen Deutschlands und zeigt die Möglichkeit der Isolierung 
aller Kriegsorganisatoren und Kriegshetzer vom Schlage der 
Adenauer und Schumacher.

Im Zuge der Weltfestspiele hat sich das Vertrauensverhältnis 
zwischen der Jugend ganz Deutschlands und der Regierung der 
Deutschen Demokratischen Republik noch mehr gefestigt. Die 
deutsche Jugend hat erkannt, daß die Politik unserer Regierung 
ihr die Entfaltung aller Fähigkeiten und eine glückliche Zu­
kunft garantiert, während die Adenauer-Clique ihr nur die 
Perspektive der Vernichtung und des Massengrabes bieten kann.

Aus all dem ergibt sich für das deutsche Volk und vor allem 
für seinen Vortrupp, unsere Partei, eine besondere Verpflich­
tung: Den Schwur der Weltjugend getreu zu erfüllen, mit allen 
Kräften die Volksbewegung gegen die Remilitarisierung und 
für den Abschluß eines Friedensvertrages zum Siege zu führen, 
die Deutsche Demokratische Republik als Basis eines einheit­
lichen demokratischen Deutschlands noch mehr zu stärken und 
in unermüdlicher, beharrlicher Überzeugungsarbeit auch den 
letzten ehrlichen Deutschen für die aktive Teilnahme an dieser 
Aufgabe zu gewinnen.

Hauptinhalt der Auswertung der Weltfestspiele muß die 
Verbreitung des Vorschlages des Präsidiums des Obersten 
Sowjets und des Genossen Schwernik über den Abschluß eines 
Friedensfraktes zwischen den fünf Großmächten werden, dessen 
Bedeutung vor allem in der Sicherung des Weltfriedens und 
der dadurch ermöglichten friedlichen Lösung der deutschen 
Frage besteht. Gerade das macht es notwendig, die Popu­
larisierung des Weißbuches der Nationalen Front des Demo­
kratischen Deutschlands als das wichtigste Mittel zur Ent­
larvung der Kriegspolitik der westlichen Interventen und des 
wiedererstehenden deutschen Imperialismus in den Vorder­
grund zu stellen.

Nach Beendigung der Weltfestspieie stehen vor den Agi­
tatoren unserer Partei zweifellos neue größere Aufgaben.

Nach dem Beschluß des Sekretariats des ZK sollen bis zum
8. September die Mitgliederversammlungen durchgeführt wer­
den, die sich mit der Auswertung der III. Weltfestspiele be­
schäftigen. Gleichzeitig sind in allen Betrieben und Wohn­
gebieten Versammlungen durchzuführen, die durch die Gewerk­
schaften beziehungsweise durch die Nationale Front in Zu­
sammenarbeit mit der Freien Deutschen Jugend organisiert 
werden, um auch die breitesten Schichten unserer Bevölkerung 
mit den Ergebnissen der III. Weltfestspiele vertraut zu machen 
und sie zum verstärkten Friedenskampf zu mobilisieren.

Die Mitgliederversammlungen werden dann zu einem Erfolg 
führen, wenn nach einer kritischen Aussprache über die bis­
herige Arbeit unserer Agitatoren in einer Entschließung, die 
eine konkrete Aufgabenstellung für die nächste Zeit enthält, 
vor allem konkrete und befristete Aufträge für jeden Agitator 
festgelegt werden, und aus der Mitgliedschaft heraus bewährte 
Genossen als neue Agitatoren bestätigt werden.

Die gründliche Vorbereitung der Mitgliederversammlungen 
unserer Partei sowie die ständige Hilfe und Kontrolle bei den 
Berichterstauungsversammlungen der Massenorganisationen 
durch unsere Parteileitungen ist deshalb von großer Bedeutung.

Wie werden wir nun beginnen? Unsere Parteileitungen neh­
men eine genaue Einschätzung der Arbeit in der Vorbereitung 
und Durchführung der Weltfestspiele sowie der Situation in 
ihrem Arbeitsgebiet und der Massenstimmung vor. Davon aus­
gehend werden die entscheidenden Aufgaben entwickelt, die 
einzelnen Punkte festgelegt, was zuerst begonnen werden soll 
und eine überzeugende Argumentation zu den festgelegten Auf­
gaben herausgearbeitet. So werden die Aufgaben der Agitation 
durch Beschluß festgelegt, denn „für die Anleitung und Kon­
trolle der Massenaufklärung sind die Parteisekretariate voll 
verantwortlich, wobei sie sich der Abteilungen bzw. Kommis­
sionen für Agitation als Hilfsorgane bedienen“. (Beschluß des 
Politbüros des ZK vom 18. Februar 1951.)

Die Beschlüsse der Parteileitung werden von der Agitations­
kommission beraten, die Maßnahmen zur Verwirklichung dieser 
Beschlüsse für die einzelnen Gebiete der Agitation (Betriebs-, 
Stadt-, Landagitation) und für die Agitationsmittel festgelegt. 
Die Parteileitungen sollen sich zur Anleitung und Kontrolle 
der Massenarbeit stärker der Agitatorenaktive bedienen, deren

Aufgaben „in der Anleitung der Agitationsgruppen und der 
Unterstützung bei der Schulung der Agitatoren bestehen“. 
(Richtlinien des Politbüros vom Januar 1950.)

Worin bestehen augenblicklich die wichtigsten Aufgaben? 
Vor allem in der Durchführung von Seminaren, in denen die 
konkrete Argumentation für die einzelnen Betriebe, Stadt­
bezirke und Landgemeinden entwickelt wird.

Unsere Agitatoren im Betrieb müssen vor allem über die 
Notwendigkeit des beschleunigten Abschlusses der Betriebs­
kollektivverträge diskutieren. Sie sollen dabei auf die breiteste 
Entfaltung der innergewerkschaftlichen Demokratie, auf die 
massenmäßige Anwendung neuer fortschrittlicher Arbeits­
methoden und die Einführung technisch begründeter Arbeits­
normen eingehen. Hierbei soll die Bedeutung der Hebung der 
persönlichen Verantwortung, die Fragen der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung der Betriebe, des Vertragssystems und der 
strengsten Einhaltung der Investitionspläne genauestens erläu­
tert werden. Unsere Agitatoren werden den vierteljährlichen 
Rechenschaftsbericht über die Durchführung des Betriebskollek­
tivvertrages durch Diskussionen mit vorbereiten und sie wer­
den dahin wirken, daß die im Zuge der Vorbereitung der Welt­
festspiele eingegangenen Selbstverpflichtungen erfüllt werden, 
daß ihre Erfüllung zu einer noch breiteren Entfaltung der 
Friedenswacht unserer Werktätigen führt.

Für unsere Agitatoren auf dem Lande gilt es, weiterhin die 
Notwendigkeit einer verlustlosen und schnellen Einbringung 
der Ernte, der vollständigen Durchführung des Drusches und 
der Schälfurche und der rechtzeitigen Vorbereitung der Herbst­
bestellung klarzulegen. Sie werden auf die Bedeutung der 
Einhaltung der Freundschaftsverträge eingehen und das Mehr­
schichtensystem in den MAS popularisieren. Sie werden dazu 
beitragen, daß die Erntefeste den Kampf um den Frieden und 
die Bedeutung der überplanmäßigen Ablieferung zur Sicherung 
der Volksefnährung in den Vordergrund stellen.

In den Wohngebieten werden unsere Agitatoren das Weiß­
buch der Nationalen Front des Demokratischen Deutschlands in 
das letzte Haus und in die letzte Stube tragen. Alle diese Maß­
nahmen werden die Bedeutung der Aufklärungslokale als poli­
tische Mittelpunkte der Aufklärungsarbeit unterstreichen und 
unter der Bevölkerung die breite Entfaltung der öffentlichen 
Kritik und Selbstkritik gewährleisten. So werden sie durch die 
Entfaltung der Initiative der Massen bei der Durchführung und 
Kontrolle der Gesetze zu einer noch engeren Verbindung 
zwischen Bevölkerung und Regierung beitragen. Sie werden 
die Umwandlung der Festkomitees in Hausgemeinschaften der
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Stärker als je zuvor sind sich unsere Mansfelder Kumpel 
bewußt, daß wir die Aggressionspläne der USA-Imperialisten 
und ihrer Helfer nur wirksam durchkreuzen können, wenn 
wir unsere Betriebe zu Bastionen des Friedens machen, das 
heißt, wenn wir die Pläne übererfüllen und damit unsere 
Deutsche Demokratische Republik weiter festigen.

Die große Losung der Mansfelder Kumpels: „Jede Tonne 
Kupfer mehr — ein Schlag gegen die Kriegstreiber!“, ist be­
reits zu einem Begriff geworden. Jetzt gilt .es, den Kampf 
um die Erhaltung des Friedens jedoch nicht nur im eigenen 
Betrieb zu führen, sondern in erhöhtem Maße auch nach 
Westdeutschland zu tragen. Die Mansfelder Kumpel haben 
deshalb mit den Belegschaften verschiedener westdeutscher 
Schächte Freundschaftsverträge abgeschlossen, die den west­
deutschen Kollegen helfen sollen, einen aktiven Friedens­
kampf zu entfalten.

Der Sinn dieser Freundschaftsverträge kommt aus­
gezeichnet in der Losung des Freundschaftsvertrages zwischen 
dem Thälmannschacht unseres Kombinates und der Beleg­
schaft der westdeutschen Grube „Gottfried Wilhelm“ in 
Essen zum Ausdruck. Sie lautet: „Die deutsche Kohle, der 
deutsche Stahl und das deutsche Erz sollen und müssen dem 
Frieden dienen!“

Unter dieser Losung schloß auch die Belegschaft unseres 
Otto Brosowski-Schachtes einen Vertrag mit den Kumpels 
der Zeche „Engelsburg“ in Bochum.

Der Abschluß dieser Freundschaftsverträge mit west­
deutschen Arbeitern bedeutet für uns eine große Verpflich­
tung, denn wenn wir den Kampf um den Frieden in West­
deutschland tatkräftig unterstützen wollen, so muß unter
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